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Kosten sparen bei bestehender privater Krankenversicherung durch 
Tarifwechsel innerhalb der gleichen Gesellschaft 

 

Wie begegnet man der Beitragsexplosion in der PKV ? 
 

 

Karlsruhe,  31. Januar  2012  -  Wie auch immer die Zukunft der privaten 

Krankenversicherung (PKV) aussehen wird, aktuell sind viele Versicherten von 

empfindlichen Beitragserhöhungen betroffen. Diese Tendenz der letzten Jahre 

hat sich auch zu Beginn 2012 mit Steigerungen von bis zu 40 Prozent, teilweise 

sogar bis zu 60 Prozent so der der Bund der Versicherten (BdV) fortgesetzt. Der 

BdV empfiehlt deshalb, den Jahreswechsel zu einem Versicherungscheck zu 

nutzen. Denn, was die meisten nicht wissen, auch bei den PKV gibt es Wege, 

ohne Abstriche der Leistungen in einen niedrigeren Tarif beim gleichen 

Versicherer zu wechseln. Die Versicherungsmakler Aporisk aus Karlsruhe, der 

auf den pharmazeutischen Bereich spezialisiert ist, unterstützt gebührenfrei 

Kunden aller PKV-Versicherer bei einer Kostenoptimierung des PKV-Tarifes. 

Dazu lotet Aporisk die verschiedenen Alternativen des Tarifwechsels aus und 

hilft dem Versicherten sein Recht gegenüber dem Krankenversicherer geltend zu 

machen. Denn der reagiert auf solch ein Ansinnen seines Kunden nicht selten 

mit Verschleppungs- und Abwimmelungstaktiken.   

 

 

Für viele Versicherten steigen die Beiträge zur privaten Krankenversicherung seit 

Jahren kräftig an, was vor allem ältere Menschen hart trifft. Sie können sich die gerade 

im Alter oft hohen Beiträge nicht mehr leisten. Deshalb hat der Gesetzgeber die Rechte 

der Versicherten gestärkt. Jeder privat Krankenversicherte hat seit 2009 das Recht, 

sich bei seiner Versicherungsgesellschaft ohne Kündigungsfristen und ohne 

Beitragsaufschläge für einen günstigeren Tarif zu entscheiden, auch wenn er 

mittlerweile wesentlich älter oder krank ist. Den Hintergrund beleuchtet auch ein Report 

von Stiftung Warentest über ein Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes vom 23. Juni 

2010 auf seinem Verbraucherportal (link). Die privaten Krankenversicherer kalkulieren 
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regelmäßig günstige Neutarife, wohingegen alte Tarife geschlossen werden. Das 

verschafft dem Versicherer zwar einen Wettbewerbsvorteil bei den Neukunden. Die 

Altkunden müssen allerdings in den Alttarifen immer mehr bezahlen, da die Kosten 

aufgrund der älter werdenden Kunden – neue werden ja nicht mehr in den Tarif 

aufgenommen – entsprechend überproportional steigen. 

 

Das Problem ist nun, dass diese Neutarife den Versicherten oft nicht bekannt sind, da 

sie vom Krankenversicherer mehr oder weniger verschwiegen werden. Dass der 

Versicherer zögerlich ist, die Informationen über günstigere neue Tarife dem 

Bestandskunden zur Verfügung zu stellen, ist darin begründet, dass er mit der neuen 

Tarifeinstufung auf Beitragseinnahmen verzichten muss. Und obendrein muss er in den 

neuen Tarif gleich Versicherte mit höheren Gesundheitskosten aufnehmen. Umso 

wichtiger ist eine neutrale Unterstützung der Versicherten. Aporisk-Geschäftsführer 

Arslan Günder: „Eine Beitragsreduzierung bei gleichen oder ähnlichen Leistungen ist 

zwar nicht bei jedem Versicherten, aber relativ häufig möglich. Gerade bei langjährigen 

Verträgen kann die Ersparnis aufgrund der angesammelten hohen 

Alterungsrückstellungen schon mal 50 Prozent und mehr betragen.“ 

 

Einen Tarifwechsel auch mit einem Wechsel des Krankenversicherers zu verbinden, 

lohnt sich dagegen kaum und wenn überhaupt, dann meist nur in den ersten sieben bis 

zehn Versicherungsjahren. Denn wenn ein Vertrag vor 2009 abgeschlossen wurde, ist 

ein Wechsel des Versicherers mit dem Verlust aller Alterungsrückstellungen 

verbunden. Auch danach werden Alterungssrückstellungen nur anteilig übertragen. 

Und zusätzlich ist beim Wechsel zu einem neuen Versicherer eine erneute 

Gesundheitsprüfung erforderlich, die zu Beitragszuschlägen und Risikoausschlüssen 

führen kann. 

 

Deshalb ist ein Tarifwechsel zur Vertragsoptimierung vorzugsweise beim eigenen 

Krankenversicherer durchzuführen. Grundsätzlich können natürlich auch im gleichen 

Tarif die Kosten gesenkt werden, wenn man sich auf eine Erhöhung der 

Selbstbeteiligung oder eine Reduzierung der Tarifleistungen einlässt. Aber wer möchte 

das schon. 

 

Die Kostenreduzierung zu etwa gleichen Vertragsbedingungen beim eigenen 

Versicherer ist aufgrund möglicher unterschiedlicher Tarifleistungen trotzdem nicht 

immer ganz so einfach durchzuführen. Weshalb auch bei diesem Punkt die 
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Unterstützung eines unabhängigen Experten vorteilhaft ist. Dieser kann die 

Tarifalternativen anfordern und bewerten. Das Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes 

bestätigt allerdings auch noch einmal, dass die Versicherung den Wechsel nicht 

verweigern darf und dass sie die Bedingungen bieten muss, die gegolten hätten, wenn 

dieser neue Tarif schon beim damaligen Vertragsabschluss des Kunden zur 

Verfügugng gestanden hätte.  

 

Der unabhängige Experte kennt die Tarife, die dem Kunden in seiner spezifischen 

Situation weiterhelfen und veranlasst deren Offenlegung. Damit erhält der Kunde die 

Möglichkeit einen umfassenden Vergleich aller ambulanten und stationären Leistungen 

sowie aller Zahnleistungen vorzunehmen und kann ggf. entscheiden, ob er auf 

bestimmte Tarifleistungen verzichten kann und will. Grundsätzlich gilt die Regel, dass 

das Potenzial zur Beitragssenkung umso größer ist, je länger die Versicherungsdauer 

in der privaten Krankenversicherung besteht. Weitere Informationen zur privaten 

Krankenversicherung finden Sie auch hier: link. 

 

 

(( Apotheker, Apotheke, Versicherungsmakler, private Krankenversicherung, PKV, 

Apothekenversicherung, Tarifwechsel, Kostenoptimierung  )) 

 

 

 

Über ApoRisk GmbH  

 

Die ApoRisk® GmbH ist ein Versicherungsmakler, der sich auf die Bedürfnisse der 

Apotheker und ihrer Mitarbeiter spezialisiert hat. Das Maklerunternehmen arbeitet nach 

modernem Direktkonzept über ein aufwendig gestaltetes Internetportal  

( www.aporisk.de / www.pharmarisk.de ), verbunden mit einen Beratungsservice unter 

kostenloser Infohotline (Tel.: 0800. 919 0000) und kostenlosem Fax (0800. 919 6666). 

Das Internetportal bietet nicht nur detaillierte Informationen zu Wirtschafts- und 

Versicherungsfragen, sondern unter ‚Aktuell’ auch eine Übersicht der wichtigsten 

Branchenmeldungen aus dem gesamten Gesundheitsbereich. 

 

Der Wegfall aufwendiger Vertriebsstrukturen schont die Kosten und kommt den Policen 

zugute. Als Makler ist ApoRisk zudem unabhängig von bestimmten 

Versicherungsunternehmen und kann somit alle Versicherer auf den Prüfstand stellen. 
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Mithilfe ausgefeilter Software wird dann aus allen am Markt verfügbaren Policen ein 

optimales, individuell auf die Bedürfnisse abgestimmtes Angebot erstellt. Das heißt, die 

Beratung beschränkt sich nicht nur auf Produkte, sondern hat die tatsächlichen Risiken 

im Blick.  

 

Das individuelle Angebot kann bei Bedarf alle in der Apotheke auftretenden Geschäfts- 

und Privatrisiken sowohl für den Apotheker wie für seine Mitarbeiter einbeziehen. Die 

Allgefahren-Apothekenversicherung PharmaRisk ist zum Beispiel ein möglicher Ansatz 

zu einer umfassenden Geschäftsversicherung, die in einer Police die wichtigsten 

Risiken des Apothekenbetriebs abdeckt  (Deckungsübersicht:  

http://www.pharmarisk.de/apothekenversicherung-checkliste.html), angefangen von der 

Betriebshaftpflicht und weiteren Haftungsansprüchen Dritter bis zu 

Sachsubstanzschäden und Ertragsausfälle infolge Betriebsunterbrechung. Diese 

Zusammenfassung der Apothekenrisiken in einem Vertrag spart ebenfalls Zeit und 

Kosten: eine Versicherung gegen viele Risiken, ein Ansprechpartner und eine einfache 

Berechnung des Beitrages. Genauso umfangreich ist eine Risikoabdeckung auf der 

privaten Seite möglich von Gesundheit über Vorsorge und Sicherheit bis zu den 

Finanzen. Für die Mitglieder namhafter Standesorganisationen bietet ApoRisk 

außerdem besondere Leistungen und Tarife an, die nur im Rahmen einer derartigen 

Solidargemeinschaft der Apotheker möglich sind. 

 

 

 
Weitere Informationen:                                             
 
ApoRisk GmbH 
Herrn Arslan Günder,  
Geschäftsführer 
 
Scheffelplatz | Schirmerstr. 4 
76133 Karlsruhe 
 
Tel.: 0721. 16 10 66 - 0 
Fax: 0721. 16 10 66 - 20 
 
Persönliche Beratung: 
Tel.:  0800. 919 00 00  
Fax:   0800. 919 66 66  
 
E-Mail:  info@aporisk.de 
Web:     www.aporisk.de 
             www.pharmarisk.de 
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